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Vilhelmsliamner Tageblatt
/ / UNö ^

BesteLmge«
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
>» Rk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Micher M Anzeiger .

Redaktion v. Expedition : KrMprmzenjkaße Nr. 1.
Ins , rate str dt» lansmd» Kummer w«rd« bi» späteste«» Mittag» 1 Uhr « tg-MMvE « ; xrkZm r»,rdn> v»rh«r »Mst . '

A»zei-e«
nehmen autwärt» all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für «uswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

PMUaiims-Orga« str siimmtliche Naifrrt., König!. «. stöbt . Vehörbr», ssmir str die Gemeinden NeHablgSben« «. Nant.

W 89.
CaprivNs Ansprache .

Die Begrüßungsansprache , welche Ministerpräsident v . Caprivi
am 15 . d . M - an das Abgeordnetenhaus richtete , hat der „ Wes .-
Ztg . " zufolge nachstehenden Wortlaut : „ Nachdem Se . Majestät
der Kaiser und König mich zum Präsidenten des Staatsministeriums
ernannt hat , habe ich zum ersten Male die Ehre , vor diesem höhen
Hanse zu erscheinen . Wenn ich mir vor der Tagesordnung das
Wort erbeten habe, so ist es nicht etwa geschehen, um im Namen
der Staatsregierung ein Programm vor Ihnen zu entwickeln .
Eine solche Maßregel würde mir an sich und im Allgemeinen frag¬
würdig erscheinen ; sie wäre mir heute unmöglich . Den politischen
Angelegenheiten bisher fremd, bin ich vor einen Wirkungskreis ge¬
stellt, den auch nur im Allgemeinen zu übersehen mir bis heute
nicht möglich gewesen ist . Ich habe es aber für meine Pflicht ge¬
halten und habe den Wunsch gehabt , zu erscheinen , um den ersten
Schritt zu einer Anknüpfung persönlicher Beziehungen zwischen
Ihnen , meine Herren , und mir zu thnn . (Beifall .) Sie werden
begreifen, daß gegenüber meinem großen Vorgänger ich ein sehr
lebhaftes Bestreben haben muß, in persönliche Beziehung wenigstens
soweit zu treten , als solche persönlichen Beziehungen die sachliche
Erledigung der Geschäfte fördern . (Beifall .) Ich müßte das Ge¬
fühl etwa eines Ministers haben, der seine amtliche Wirksamkeit
mit einem bedenklichen Defizit anfängt , wenn ich nur meine Person
an dieser Stelle in Betracht zöge . Wenn ich aber trotzdem mein
neues Amt unverzagt angetreten habe, so geschah es in der Er¬
wägung , daß andere Momente es mir unmöglich machen werden,
wenn auch nicht in dem Maße wie mein großer Vorgänger , aber
in bescheidenerer Weise hie Geschäfte zum Segen des Landes zu
führen . (Beifall .) Ich bin überzeugt , daß das Gebäude , das unter
der hervorragenden Mitwirkung des Fürsten Bismarck , seiner
genialen Kraft , seines eisernen Willens , seiner tiefen Vaterlands¬
liebe entstanden ist , daß dieses Gebäude fest genug gefügt und ge¬
gründet ist, um auch , nachdem seine stützende Hand ihm fehlt,
Wind und Wetter widerstehen zu können . Ich halte es für eine
überaus gnädige Fügung der Vorsehung , daß in dem Moment ,
wo die Trennung des Fürsten Bismarck von dem öffentlichen Leben
eintrat , sie die Person unseres jungen erhabenen Monarchen in
ihrer Bedeutung für das In - und Ausland hat so klar hervor¬
treten lassen , daß diese Person geeignet ist , diese Lücke zu schließen
und vor den Riß zu treten . (Beifall .) Ich habe einen unver¬
wüstlichen Glauben an die Zukunft Preußens ; ich glaube , daß die
Fortdauer des preußischen Staates und des an seine Schulter ge¬
lehnten deutschen Reiches noch auf lange eine welthistorische Noth-
wendigkeit ist , und ich glaube , daß dieses Land und dieses Reich
noch einer hoffnungsvollen Zukunft entgegengehen. (Beifall .) Sie
werden das Wort Sr . Majestät gelesen haben, daß der Kurs der
alte bleiben soll , und schon der Umstand, daß meine Herren Kollegen
unentwegt ihr Amt sortführen , wird Ihnen beweisen , daß die
Sraatsregrernng nicht die Absicht hat , eine neue Aera zu inau-
guriren . (Hört ! hört ! und Beifall rechts.) Es liegt aber in der
Natur der Verhältnisse und Menschen , daß einer Kraft , wie der
des Fürsten Bismarck gegenüber, andere Kräfte schwer Platz finden
konnten, daß unter seiner zielbewußten, auf sich selbst gestellten
Weise , die Dinge zu sehen und zu treiben , manche andere Richtung
hat in den Hintergrund treten müssen , und manche Idee , manche
Wünsche , wenn sie auch berechtigt waren , nicht haben in Erfüllung
gehen können . Es wird die erste Folge des Personenwechsels in
Bezug auf die Regierung die sein , daß die einzelnen Refforts einen
größeren Spielraum gewinnen und mehr hervortreten als bisher .
(Beifall links.) Es wird daher ganz unvermeidlich sein , daß inner¬
halb des preußischen Staatsministeriums die alte kollegiale Ver¬
fassung mehr und mehr zur Geltung kommt , als sie unter diesem
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mächtigen Ministerpräsidenten es konnte. (Hört ! hört ! links.)
Ohne formell dazu autsrisirt zu sein , glaube ich auch im Einver -
ständniß mit meinen Kollegenaussprechen zu können , daß die Staats -
regierung überall bereit sein wird , solche zurückgehaltenenGedanken
und Wünsche aufzunehmen, sie von Neuem zu prüfen , und soweit
sie die Ueberzeugung von ihrer Durchführbarkeit gewinnt , sie zu
renlisiren. Wir werden es thun , von wo und von wem diese
Ideen auch kommen (Beifall links) und wir werden ihnen Folge
geben , wenn es nach unserer Ueberzeugung mit dem Staatswohl
vereinbar ist. Wenn auf diese Weise die Staatsregierung dem
hohen Hause und den Wünschen des Landes entgegenzukommen
bereit ist , so darf ich die Hoffnung aussprecheü, daß auch ich in
diesem Hause und bei den Herren auf Entgegenkommen rechnen
kann. Wir werden gern mit allen Denen zusammenarbeiten und
wir hoffen aus einen engeren Zusammenschluß angesichts der immer¬
hin schwierigen Lage im Innern , vor der wir voraussichtlich stehen
werden, mit allen Denen , die ein Herz für Preußen haben und
die gesonnen sind , den Staat in monarchischem , das Reich in
nationalem Sinne weiterzuführen , gründen und ausbauen zu helfen ."

(Lebhafter Beifall auf allen Seiten des Hanfes .)

Derrtsches Rsich .
Berlin , 16 . April . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser erledigte heute Vormittag zunächst während der ersten Vor¬
mittagsstunden Regierungsangelegenheiten und unternahm alsdann
mit der Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt . Von derselben
zurückgekehrt , konferirte der Kaiser mit dem Staatssekretär Frhrn .
v . Marschall , hörte demnächst die Borträge des Oberkommandos
und Staatssekretariats der Marine , sowie des Chefs des Marine -
kabinets, arbeitete hieran anschließend mit dem Militärkabinet und
nahm sodann Mittags zahlreiche militärische Meldungen entgegen.

Berlin , 15 . April . Es soll sich bestätigen, daß der Kaiser
dem Fürsten Bismarck in seiner Abschiedsaudienz seinen Besuch in
Friedrichsruh in nahe Aussicht gestellt hat .

— Dem „ B . T . " wird aus Rom „ nach offiziöser Quelle "

gemeldet , daß der Kronprinz von Italien die Einladung unseres
Kaisers definitiv angenommen habe und etwa am IS . Juni d . I .
in Berlin eintreffen werde. Ebenso verlautet , daß die Reise des
Kaisers Wilhelm nach Italien im Herbst dieses Jahres als sicher
gelte. Der Kaiser werde hierbei von der Kaiserin begleitet sein,
falls die Königin Margerita — was indeß noch nicht als gewiß
erscheine — inzwischen ihren Besuch am hiesigen Hose ausgeführt
haben werde. Der Kaiserbesuch erfolge voraussichtlich inkognito.

— Der Kaiser hat angeordnet , daß von jetzt ab eine ständige
Kavalleriekommission, die vom Kriegsministerium ressortirt zusam¬
mentreten soll . Als Mitglieder der Kommission sollen fungiren :
die beiden Kavallerie - Inspekteure , der Kommandeur der Garde -
Kavallerie-Division, 2 Offiziere des Kriegsministeriums , 1 Offizier
des Generalstabes , 1 Offizier der Feld-Artillerie , dessen Komman-
dirung aus Vorschlag des Kriegsministeriums zu erfolgen hat . Der
dienstälteste General ist Vorsitzender der Kommission. Die zeit¬
weilige Verstärkung der Kommission durch den Remonte-Jnspekteur ,
einen Offizier des Militär -Reit -Jnstituts , durch Truppenoffiziere ,
den Inspekteur des Militär -Veterinärwesens , durch Vertreter der
Landesgestütsverwaltung re . erfolgt — gegebenen Falls nach Be¬
nehmen mit den zuständigen Stellen — durch den Kriegsminister.
Die beiden Kavallerie-Inspekteure haben den Rang und die Gebühr¬
nisse der Divisionskommandeure. Urlaubsbefugniß und Strafgewalt
derselben ihrem Stabe gegenüber. Sie sind berufen : ch) zur
Leitung der alljährlich stattfindenden besonderen Kavallerie-Uebungen,
b ) zur Leitung der vom Kaiser .befohlener taktischen Uebungsreisen
von Generalen und Stabsoffizieren der Kavallerie.

16. Jahrgang .
— Reichskanzlerv . Caprivi hat , wie dem „B - T . " mitgetheili

wird , in einem an alle Ministerien und Reichsämter gerichteten
Rundschreiben anbefohlen, daß den bisherigen sogenannten offiziösen
Blättern und Korrespondenzen hinfort keinerlei Mittheilungen mehr
gemacht , solche vielmehr in Zukunft ganz ausschließlich im „Reichs¬
anzeiger" veröffentlicht werden dürfen .

— Noch kurz vor seinem Rücktritt hatte Fürst Bismarck eine
Verfügung erlassen , in welcher daraus hingewiesen wird , daß bei
dem Gebrauche von Fremdwörtern die Wahl des Artikels häufig
mehr nach den Regeln der fremdsprachlichen Grammatik als nach
dem Geiste der deutschen Sprache erfolge. Als Beispiel wird der
Artikel „ der" vor Episkopat angeführt , während dem Geiste der
deutschen Sprache der Gebrauch des Neutrums ungleich mehr
entspreche . Es wird hieran nun die Weisung geknüpft, sich bei
Fragen dieser Art ausschließlich vom Geiste der deutschen Sprache
leiten zu lassen .

— Den Mittheilungen eines Lauenburger Blattes über die
Lebensweise des Fürsten Bismarck in Friedrichsruh entnehmen wir
einige nicht uninteressante Notizen : Morgens gegen 10 Uhr steht
der Reichskanzler auf und nimmt im Kreise der Seinen aus der
Schloßterraffe das Frühstück ein . Dann erledigt er seine Kor¬
respondenz und unternimmt gewöhnlich zwischen 11 und 12 Uhr
einen Spaziergang . Entgegen seiner früheren Gewohnheit spaziert
er jedoch nicht allein, sondern in Begleitung des Wachtmeisters von
der politischen Polizei , welcher mit zwei Schutzleuten nach Fried-

richsrsh kommandirt ist und Auftrag hat , so lange daselbst zu
bleiben, bis anderweitige Befehle aus Berlin eintreffen. Das
zweite Frühstück nimmt der Kanzler um 1 Uhr Mittags ein, wo¬
nach er sich wieder seinen Arbeiten zuwendet. 3 Uhr Nachmittags
unternimmt er wiederum einen größeren Spaziergang , worauf er
sich um 6 Uhr zur Familientafel begiebt. Punkt 10 Uhr geht
der Fürst zu Bett .

— Mit der Nachwahl in Gießen , wo der Antisemit Pickenbach
das Mandat eroberte , sind die Nachwahlen zum Reichstage abge¬
schlossen. Darnach gestaltet sich die endgültige Zusammensetzung
des neuen Reichstages folgendermaßen : Zentrum 107 Mitglieder ,
Konservative 72 , Reichspartei 19, Nationalliberale 43, Freisinnige
67 , Volkspartei 10 , Polen 16 , Deutsch -Hannoveraner 11 , Sozial¬
demokraten 36 , Antisemiten 5 , Elsässer 10 , Dänen 1 und 1 Wilder.

— Die heute hier angenommeneZanzibar -Psst vom 2S. März
bringt folgende Nachrichten: Am 7 . März begab sich der Reichs-
kommiffar nach Saadani , um den schon längst geplanten Angriff
auf Bana - Heri auszuführen , der schon vorher zu verschiedenen
Malen um Frieden hatte bitten lassen . Mt 600 Mann farbigen
Truppen und ungefähr 100 Europäern fand , wie bekannt, am
8 . März bei Palackakaa das Hauptgesecht statt . Die Truppen
Bana -Heris wurden vollständig zersprengt, er selbst aber hatte schon
vorher die Flucht ergriffen. Herr von Gravenreuth und Herr
von Zalewsky säuberten mit ihren Truppen am 9 . März die zer¬
streut liegenden Dörfer in der Umgegend. Auf Seite der Schutz¬
truppe ist ein Unteroffizier dem Hitzschlage erlegen und einem
Büchsenmacher der Daumen der rechten Hand durch eine feindliche
Kugel weggeriffcn. Anfangs April erwartete Major Wißmann die
neu angeworbenen Sudanesen , welche inzwischen eingetroffen sind ,
und sollte Mitte April die Aktion gegen die südlichen Häfen vor
sich gehen . General Matthews , der Kommandeur der Sultans -
truppen , welcher mit starkem Fieber von Bombay zurückgekommen
ist , verläßt mit dieser Post Zanzibar , wie man hört , um nicht
wieder zurückzukehren .

Alten bürg , 12 . April . Der Besuch Sr . Majestät des
Kaisers Hierselbst wird , wie die „ Lcmd .-Ztg . " mittheilt , zwischen
dem 24 . und 26 . d . M . stattfinden.

Treuer Liebe Lohn.
Roma» von U. Rosen .

(Fortsetzung .)
Lord Trewors Verwunderung war nicht minder groß , wie

die seines Freundes . Er starrte mit brennenden Äugen auf
diesen Familienkreis , sein Athem kam schnell und heiß aus der
Brust , und ein wilder Kampf tobte in seiner tief aufgewühlten
Seele .

Vor Jahren hatte er von solch einer Szene geträumt , wie
er sie jetzt erblickte , Gottfrieds Kinder sollten seine Knie umspie¬
len , Gottfrieds Gattin des alten Mannes Haus verschönen .
Thränen drangen ihm in die Augen, als er sah , wie nahe der
Verwirklichung sein Traum gewesen war . Er zitterte und er¬
blaßte . Graf Berril war nicht weniger über die Entdeckung des
so sorgsam gehüteten Geheimnisses seiner Tochter ergriffen, und
auch er zitterte .

Ormond schaute mit höhnischem Lächeln auf Beide.
„ Paul "

, wendete sich Beatrice jetzt an Lord Grosvenor ,
„Sie werden für uns Wache halten . Mein Vater und der Mar -
guis von -

^
rewor find im Garten , doch ist es nicht wahrscheinlich ,

daß sie dieses entlegene Plätzchen aufsuchen . Ich glaube , wir
dürfen uns ganz sicher fühlen. "

^

„Dein Papa ? " fragte Egon überrascht. „ Dann habe ich
also einen Großpapa ? Ei , das wußte ich qar nickt ."

Beatrice lächelte verlegen.
Graf Berril war gerührt und nicht abgeneigt, um dieses

lieblichen Kindes willen , der Tochter ihr Geheimniß und die Ver¬
bindung mit dem Manne zu vergeben, dessen Namen schmachbe¬
deckt war m,d den er deswegen bitterlich haßte . Er warf einen
verstohlenen Blick auf den Marquis .

Lord Trewors Gesicht flammte vor Zorn . Das Lächeln
und die zärtlichen Worte der liebenden Familie waren ihm Dolch¬
stiche . Sie konnten glücklich sein , während sein Leben verödet
und freudlos war ! Gottfried wurde von Frau und Kindern
freilich vergöttert . War das Gerechtigkeit ! Und Giralda , die er
geliebt und die ihm getrotzt, sah so zufrieden, so glücklich ans ,
als ob es niemals einen Marquis von Trewor gegeben hätte .

Er brannte , vor Begierde, ihr Glück in Elend , ihre Freude
in Kummer zu verwandeln , und er gab das verabredete Zeichen
mit einer Hand , die , wie von Fieberschauern geschüttelt , zitterte .
Mit einem Schrei , der dem eines wilden Thieres glich , flog er
zu der Thür des Pavillons , stürmte an Lord Grosvenor vorüber ,
und blieb athemlos vor dem verhaßten Neffen stehen .

Ormond und Graf Berril waren ihm gefolgt. Born und
seine Leute schlossen sich ihnen an und versperrten die Thür .

54 . Kapitel.

Zur guten Stunde .
Die von Gottfried und Beatrice seit achtzehn Jahren ge¬

fürchtete Stunde war endlich gekommen, sie waren von ihren
Feinden aufgefunden, ihr Geheimniß war entdeckt worden .

Bei dem Anblick Lord Trewors , seiner wnthverzerrten Züge,
seiner flammensprühenden Augen, hatte Beatrice laut aufgeschrieen ,
Egon aus ihren Armen gleiten lassen , und sich mit dem festen
Entschluß an ihren Gatten geklammert , daß nur der Tod sie von
ihm trennen solle.

„ Ihr Herren von der Polizei, " rief der Marquis und seine
Worte klangen wie ein Feldgeschrei , „ ich klage diesen meinen
Neffen , Gottfried Trewor , des vor achtzehn Jahren an mir ver¬
übten Raubes und des versuchten Mordes an , und fordere Sie
aus , ihn zu verhaften ."

Die Polizeibeamten näherten sich , um dem Befehle zu ge¬
horchen .

Beatrice streckte ihre Hände aus , um sie abzuwehren.
„ Nicht doch, Beatrice !" bat ihr Gatte , in dieser Stunde der

höchsten Noth mehr an sie als an sich selbst denkend , „ es wird
Alles für uns noch gut werden, Geliebte. Vielleicht ist es bester ,
daß unsere beständige Angst, unsere verborgene und geheimnißvolle
Existenz und unsere mühevolle Wachsamkeit ende . Laß mich ruhig
ziehen , Thenre . Die eingebildeten Schrecknisse sind schlimmer , als
die Wirklichkeit . Schone Dich und unsere Kinder."

Beatrice blickte verzweifelt um sich . Ihr umherirrendes
Auge ruhte zuletzt auf dem kalten, strengen Gesicht des Grasen .

„Vater " , rief sie leidenschaftlich , „ Du hörst , was sie mit
Gottfried beginnen wollen. Vater , seit siebzehn Jahren bin ich
Gottfrieds Gattin . Diese hier , sind unsere Kinder , Deine Enkel,
Vater . Sprich Du für uns und für sie ! Ich werde sterben,
wenn Sie ihn mir entreißen !"

„Großpapa , rette Du meinen Papa " , schluchzte Egon .
Die süße Stimme des geängstigten Kindes schnitt dem Grafen

ins Herz.
„Trewor " , rief er mit Thränen in den Augen, „sind Sie

nicht schon weit genug gegangen ? Alles wohl überlegt, war
Gottfried doch nur ein Knabe, als er jene unselige That plante.
Um meiner Tochter, um unserer alten Freundschaft willen, um
meiner unschuldigen Enkel willen, stehen Sie ab von der Verfol¬
gung. "

„ Nicht wenn ein Engel sich für ihn ins Mittel legte" , höhnte
der Marquis .

Giralda warf sich dem alten Manne zu Füßen.
„ Onkel "

, flehte sie weinend, „ um meinetwillen ziehe Deine

Anklage zurück ."
(Fortsetzung folgt.)



Dortmund , 14. April . Die Stadtverordneten beschlossen
die Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen Mark .

Homburg v . d . Höhe , 15 . April . Die Kaiserin Friedrich
mit den Prinzessinnen Victoria und Margarethe sind heute früh
hier eingetroffen und fuhren vom Bahnhofe aus durch die reich
geschmückte Stadt nach dem königlichen Schloß.

Wiesbaden , 15 . April . Die Kaiserin Elisabeth wird am
30 . April mit der Erzherzogin Valerie nach Schloß Lainz bei
Wien sich begeben und daselbst vier Wochen verbleiben. Sodann
nimmt die Kaiserin einen vierzehntägigen Aufenthalt in Ischl und
reist am 15 . Juni nach Gastein , von wo sie nach vierwöchigem
Aufenthalt nach Wien zurückkehrt , woselbst um 28 . Juli die Ver¬
mählung der Erzherzogin Valerie stattfindet.

Halle a . d . S . , 14 . April . Gestern tagte hier die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion . 33 Teilnehmer waren erschienen ,
unter ihnen auch Bebel. Es wurde beschlossen, den deutschen Ar¬
beitern nicht zu empfehlen , den 1 . Mai zn einem Tage allgemeiner
Arbeitsruhe zu machen ; wo Arbeitsruhe ohne Konflikt erwirkt
werden könne , möge es geschehen . Die Fraktion legt besonderes
Gewicht auf die Absendung von Massenpetitionen an den Reichstag
zu Gunsten des achtstündigen Arbeitstages .

Dresden , 12 . April . Ihre Majestäten der König und die
Königin werden im Monat Mai Aufenthalt in Schloß Sibyllenort
nehmen. Ueber den Termin der Rückkehr der Herrschaften ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes.

Straßburg , 15 . April . Baron Zorn v . Bulach (Vater ) ,
Mitglied des Staatsraths und Landesausschusses der Rekchslandc ,
ist gestorben.

Ausland .
Wien , 14. April . Im hiesigen Arsenal hat man Unter¬

schleife im Betrage von ungefähr 75 000 Gulden entdeckt , welche
durch Fälschung der Lohnlisten begangen wurden .

Lissabon , 14 . April . Wegen des schlechten Wetters hat
das in Aussicht genommene Stiergefecht in Cintra nicht stattge¬
funden. Der König verbrachte den gestrigen Tag im Palais des
Necefsidades in Gesellschaft Sr . K- Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preußen . — Die deutsche Flotte hat infolge des stürmischen
Wetters Lissabon noch nicht verlassen . Die Abreise dürfte morgen
erfolgen.

Belgrad , 15. April . Die Regierung beschloß die An¬
schaffung von 80 000 Repetirgewehren , vier Batterien schwerer
Feldgeschütze und von Schnellfeuerkanonen.

New York , 14 . April . In Toronto haben die dortigen
Deutschen ein sehr stark besuchtes Meeting abgehalten , auf welchem
einstimmig eine Resolution angenommen wurde , daß es nicht ge¬
ratheu sei , den Jesuiten in Amerika und Kanada die Rückkehr
nach Deutschland zu gestatten und eine Annäherung an den
Vallkan zu versuchen ; eine in diesem Sinne abgefaßte Petition
wurde an Kaiser Wilhelm abgesandt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 16 . April . (Beförderungen und Verabschiedungen rc.)

Der Kapitän -Lieut . Rosendahl ist zum Korvetten -Kapitän , die LieutS. z . S . Wilde
und Engel I zu Kapitän -LieutS ., die Unter -Lieuts . z . S . Scheppe , Philipp und
Scheidt zu LieutS . z. S . befördert . Der Kapstän -Lieut . Mittler ist in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt und gleichzeitig zum Vorstand der Marine -Telegraphenschule zu Lehe er¬
nannt . Der Lieut . z . S . der Seew . I . Aufgebots Marxen ist zum Kapitän -
Lieutenant der Seew . 1 . Aufgebots befördert . Dem Kapitän -Lieutenant der
Eeew . 1 . Aufgebotes Felberg ist der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen llnisorm mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt . Der Vize-Maschinist der Seew . I . Ausgebots Prillwitz im Land -
wehrbezirke Bremen ist zum Maschinen Unter -Ingenieur der Seewehr 1 . Aufge¬
bots befördert . Die Zahlmeister -Aspiranten Niedermeyer , Sols , Landwehr , Block,
Kruse und Molschte sind zu Marine -Unterzahlmeistern befördern — Die Aller¬
höchste Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : dem
Mze -Admiral Deinhard die Genehmigung der Ernennung zum Ehrenmitglied ?
der MWär -Abtheilung des Großbrrtanischen Bath -Ordens 2 . Klaffe , dem Koritre -
Admiral Koester zur Anlegung des Komthurkreuzes mit dem Stern des Her -
mglich Sachsen Ernestinischsn Hausordens , dem Kontre -Admiral Mensing zur
Anlegung der Kaiser! . Oesterreichischen Kriegsmedaille . — Die Kadetten Michaelis ,
Zenker, Saxer , Schultz , Tägert II , Rohardt , Butterlin , Franstaedter , Adelung ,
Reclam , Most , v . Levchow , Frommann , Bartels , Siewert , v . Hahnke , Jaeger ,
Laus II , Hibben , v . Krosigk, Scheck, Hememarm , Mörsberger , v . Kamele II ,
Lindes , Hüne , Maerker , v. Zelberschwecht-LasMsli , Donner , Möllermaim , Kahn ,
Fischer II , Schlicht , Ksappenbach , Ackermann , Glane , Braun , Paschen , Harder ,
v. Stübnitz , Frhr . v. Ketelhodt , Wilbranüt , Symanski , Grupe , Grauer ,
Hoffmarm -Lamstsch , Edler v. Waffenstein , Herr , haben daS Zengniß der Reife
zum Seekadetten erhalten und sind gleichzeitig zu Seekadetten , unter Feststellung
ihrer Ancieunetät nach vorstehender Reihensowe , befördert .

8 Wilhelmshaven , 16 . April . Die Poststatio » für das Kommando des-
UebmrgSgeschwaders, Geschwaderchef Kontre -Admiral Hollmaun , und S . M .
Pamerschiffe „Kaiser "

, „DMchland "
, Kreuzerkorvette „Irene " ist bis zum 22 .

d . Mts . Wilhelmshaven , vom 23 . d. Ms . ab und bis auf Weiteres Kiel ; für
S . M . Panzerschiffe „Friedrich der Große ' und , Preußen " von jetzt ab und
bis ans Weiteres Wilhelmshaven . — S . M . Kreuzerkorvette „Victoria " ist
gestern Nachmittag ans See zurückgekehrt und Ms hiesiger Rhede zu Anker ge¬
gangen . — Heute Vormittag fand die Mpizirung des an Bord S . M . S .
„ Vtctona " zur Ausbildung befindlichen Maschinen - und Heizerpersonals durch
dm Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre -Admiral Schulze , statt . —
Stabsarzt Dr . Grotrian hat einen lltägigen Urlaub nach Berlin angetreten .

Kiel, 15 . April . Die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " ging
soeben nach Wilhelmshaven ab.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . April . Wie nunmehr bestimmt ver¬

lautet , wird Se . König! . Hoheit der Großherzsg von Oldenburg
morgen Vormittag 10 Uhr mittelst Sonderzuges hier eintreffen
und die Stadt um 12 Uhr 29 Min . mit dem Personenzug wieder
verlassen. Wie man hört , wird Se . Königl . Hoheit dem Panzer¬
schiff „ Oldenburg " einen Besuch abstatten . Wir halten es für
selbstverständlich , daß die Häuser am morgenden Tage Flaggen¬
schmuck zeigen .

* Wilhelmshaven , 16 . April . Gestern war ein höherer Post¬
beamter aus Berlin hier anwesend, um das hiesige Postamt einer
Besichtigung zu unterziehen.

* Wilhelmshaven , 16 . April . Den neuesten Mittheilungen
zufolge hat das aus dem Mittelmeer heimkehrende Uebungsge-
schwader , zu dessen Besichtigung der kommandirende Admiral Exc .
Frhr . v . d . Goltz gestern Nacht von hier nach England abdampfte,
am 14 . d . die Rhede von Lissabon noch nicht verlassen können .
Vermuthlich ist die Abreise von Lissabon thatsächlich erst gestern
erfolgt , sodaß die Ankunst in Plymouth frühestens am 18 . d .. M .
zu erwarten stände . Bon dort wird dann voraussichtlich am 19.
d . M . die Heimreise angetreten.

* Wilhelmshaven , 16 . April . Bei den hiesigen Marinetheilen ,
sowie bei der HI . Matrosenartillerie -Abtheilung in Lehe sind die¬
jenigen Ersatzreservisten, welche im vorigen Jahre in der Zeit vom
2. Oktober bis 10 . Dezember die erste zehnwöchentliche Uebung
durchgemacht haben, am gestrigen sowie heutigen Tage zu einer
sechswöchentlichen Uebung eingetroffen. — Bei der II . Werftdivision
sind mit dem gestrigen Tage etwa .30 Freiwillige zur Einstellung
gelangt . — Der Kommandeur des II . Seebataillons , Major
Gresser, hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Cuxhaven
begeben .

* Wilhelmshaven , 15 . April . Den Schutz der Fischerei in
der Nordsee wird in diesem Jahre , wie schon mitgethetlt, S . M .
Kreuzerkorvette „ Viktoria " ausüben . Die betheiligten Kreise werden
auf nachfolgende Verhaltungsmaßregeln bei Ausübung der Fischerei
in der Nordsee hingewiesen: Die Fischer haben ihre Wünsche und
Klagen demMuständigen Landrathe behufs weiterer Anbringung

derselben bei dem Kommando der Marinestation der Nordsee z»
Wilhelmshaven einznreichen. Bei Klagen über fremde Fischer ist
die Nummer und der Name des fremden Fahrzeuges anzugeben.
Jedes Erscheinen fremder Fischerflottillcn im Küstengebiet ist sofort
— möglichst auf telegraphischem Wege — dem zuständigen Land¬
rath oder landräthlichen Hülfsbeamten mitzutheilen , auch ist dabei
anzugeben , zn welchen Zeiten und an welchen Orten die Anwesen¬
heit S . M . Krzrkorv. „ Viktoria" besonders wünschenswertst er¬
scheint. Sollte sich S . M . Krzrkorv. „ Viktoria " in der Nahe
befinden , so wird der Kommandant diesbezügliche Anzeigen und
Wünsche auch selbst entgegennehmen. Wünscht ein deutsches Fischer¬
fahrzeug schleunigst Hilfe, so soll dieses außer der Nationalflagge
an einer gut sichtbaren Stelle eine dunkle Flagge zeigen . Die
Fischer haben auf die Beobachtung nachfolgender Punkte genau
zu halten : Die vorschriftsmäßigen Unterscheidungs- und Erkennungs¬
zeichen am Schiffskörper und in den Segeln müssen vorhanden
sein ; die vorgeschriebenen Lichter in Fahrt , unter Dampf und
Segel , wie vor Anker sind zu führen ; es dürfen nur die durch
Ausführungsverordnung vom 8 . August 1887 gestatteten Fang¬
mittel und Fangarten Verwendung finden : die gefangenen Fische
sollen das gesetzliche Maaß der Länge haben ; die Schonzeiten sind
inne zn halten ; die Fahrzeuge haben, wenn S . M . Kreuzerkorv.
„ Viktoria " in ihre Nähe kommt , die Flagge zu zeigen .

** Wilhelmshaven , 16 . April . Unter den bekannteren
Strauß '

schen Operetten nimmt „ Der lustige Krieg " eine her¬
vorragende Stelle ein , und man durfte sich füglich wundern , daß
er auf der hiesigen Bühne bisher keine Aufnahme gefunden. Nun
ist er auch bei uns eingezogen und feine munteren Weisen werden
uns fortan als alte liebe Bekannte grüßen . Wie leicht vorauszu¬
sehen , hat die eines pikanten Beigeschmackes nicht entbehrende
Operette auch hier gefallen. Die Solisten bewährten sich auch
diesmal, allen voran Frl . Giltisch , welche den Anforderungen der
„ Bioletta " in allen Theilen gerecht wurde . Neben ihr verdient
die „ Else" des Frl . Müller rühmend hervorgehoben zu werden.
Gesang und Spiel hätten kaum bester sein können. Leider läßt
sich ein Gleiches von der auf dem Zettel an erster Stelle verzeich-
neten „ Artemisia " des Frl . Schmaleck nicht behaupten . Die
Stimme war für diese Führerin der Amazonengarde nicht kräftig,
das Auftreten nicht stramm genug . Die Artemisia braucht noch
lange kein Kürassier-Wachtmeister zu sein , darf aber auf der anderen
Seite auch als Kommandeuse ihre Kommandos nicht gar zu
schwach abgeben , sonst pariren die kecken Amazonen nicht . Ein
Mannweib , das sich zn einem kräftigen Soldatenflnch versteigt,
darf dreist etwas stärker anftragen . Was die Artemisia fehlen
ließ, ersetzte Herr Magnus (Marchese ) reichlich. Er meinte es
recht gut , that aber stellenweise des Guten etwas zu viel , was
jedoch seiner sonst recht anerkennenswerthen Leistung wenig Abbruch
that . Die Vorzüge jener schätzenswertsten Kraft unseres Ensembles
— volltönendes Organ , deutliche Aussprache, lebhaftes und ziel¬
bewußtes Spiel — traten auch im „ Marchese" bestens in die Er¬
scheinung . Große Heiterkeit erregten die Anklänge an unsere hei¬
mischen Verhältnisse. Den wundervollen Natur -Walzer mußte Herr
Magnus auf allgemeines Verlangen wiederholen. Auch Hm '
Ander stand als „ Umberto Spinola " seinen Mann . Sein elegantes
Spiel und sein weicher Gesang gewannen ihm auch gestern die Sym¬
pathie der Zuhörer . Hingegen stand der Blumenzüchter „ Bal¬
thasar " nicht ganz auf der Höhe seiner Aufgabe. In dein
reizenden Duett mit Else im 3 . Akt überstrahlte ihn diese um ein
Bedeutendes. Das Emsemble ging , wie man nicht anders er¬
warten konnte , exakt , erwünscht wäre am Schluß des zweiten Aktes
vielleicht etwas mehr Decenz gewesen .

* Wilhelmshaven , 16 . April . Verschiedenen an uns ge¬
richteten Wünschen entsprechend , eröffnen wir hiermit in unserem
Blatte eine Schachspalte, in welcher wir wöchentlich mindestens
ein Problem sowie gelegentlich interessante Partien zum Abdruck
bringen werden. Auch über die wichtigsten Ereignisse in der
Schachwelt werden wir entsprechende Mittheilungen machen . Die
Veröffentlichung der Lösungen der Probleme erfolgt nach etwa
2— 3 Wochen .

Wilhelmshaven , 16 . April . Wenn eine bekannte alte
Wetterregel zutrifft , haben wir einen nassen Sommer zu gewär¬
tigen. Man kann nämlich in diesem Frühjahr beobachten , daß die
Eiche vor der Esche treibt , und da sagt die Bauernregel : Treibt
die Esche vor der Eiche , — Hält der Sommer große Bleiche , —
Treibt die Eiche vor der Esche, — Hält der Sommer große
Wäsche.

Aus der Umgegend und der Broviuz .
Aurich, 14 . April . Dem heutigen Jahrmärkte waren zuge -

sührt : 590 Pferde , 625 Stück Hornvieh , 530 Schafe und Lämmer
und 380 Schweine . Der Handel war in allen Gattungen lebhaft
und stellten sich die Preise in Pferden bis zu 1200 Mk. , in
Hornvieh bis zu 400 Mk. , in Schafen bis zu 40 Mk . und in
Schweinen bis zn 100 Mk. Der Krammarkt war ziemlich besetzt ,
namentlich viel Holzwaare angebracht, der Besuch aber nur schwach ;
Schaubuden fehlten , aber zur Belustigung waren 3 Karussels aus¬
gestellt . Der nächste Jahrmarkt wird am 2 . Juni abgehalten . —
Zur diesjährigen Landrechnungsversammlung werden die Stände
des Fürftenthums Ostfriesland durch das Landschaftskollegium ans
Montag , den 12 . Mai d . I . , Morgens 10 Uhr , nach Aurich ein -
bernfen. — In verschiedenen Gegenden unseres Bezirks ist in
letzter Zeit unter dem Rindvieh die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Auch unsere Stadt scheint von der Seuche nicht ver¬
schont bleiben zu sollen , denn eine Bekanntmachung des Magistrats
meldet, daß am vergangenen Freitag auch hier bei einer Kuh der
Ausbruch des Maulseuche festgestellt worden ist.

Oldenburg , 14 . April . Die Wahl des Landgerichtsraths Dr .
Roggemann zum Bürgermeister der Residenzstadt Oldenburg hat
die Bestätigung des Großherzogs erhalten . Dem Gewählten ist
der Titel Oberbürgermeister verliehen worden. Es finden ferner
folgende Personenveränderungen , statt : Der Amtsrichter Graepel
in Brake ist zum Landgerichtsassessor in Ottenburg , der Gerichts¬
assessor v . Finckh in Vechta zum Amtsrichter in Brake , der Gerichts-
affeffor Tenge in Jever zum Amtsanwalt und Hülfsrichter in
Grundbuchsachen beim Amtsgericht Vechta , der Accessist Hartong
in Eutin zum Amtsanwalt in Jever ernannt , unter Verleihung
des Titels Auditor . Der Staatsanwalt , Landgerichtsrath Runde ,
tritt in die Stellung eines richterlichen Mitgliedes des Landgerichts
Oldenburg und ist an Stelle desselben der Landgerichtsassessor
Ruhstrat zum Staatsanwalt beim Landgericht Oldenburg ernannt .

Oldenburg , 14 . April . Die Arbeiter der hiesigen Eisenbahn-
Werkstätten sind am Sonnabend in eine Lohnbewegung eingetreten.
Eine Deputation derselben begab sich am Mittag zur Direktion.
Die Forderung der Arbeiter besteht in einer Herabsetzung der
Arbeitszeit von 101/2 auf 9 Stunden und Erhöhung des Arbeits¬
lohnes um 20 pCt . Der Durchschnittslohn beträgt augenblicklich
2,80 Mk . — Heute waren hier die Gerichtsschreibergehilfen zu
einer Berathung versammelt. In erster Linie handelt es sich um
die Erwerbung der Staatsdienerqualifikation . Die einfachen
Schreiber waren kürzlich vereinigt, um Zahlung der Bogengebühren
ohne Abzug zu erreichen . — Die Gymnasiallehrer des Oldenburger
Landes gedenken sich mit einer Petition an den nächsten Olden¬
burger Landtag zu wenden, um eine Gleichstellung mit den Amts¬
richtern zu erlangen . — Der Malergeselle Thtes aus Bremerhaven,

welcher bei dem hiesigen Malermeister O . Wilters in die Lehre
ging , hat sich auf sein Gesellenstück den Einjährigenschein erworben .

Z Oldenburg , 16 . April . Die Verkehrseinnahmen der oldenb.
Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg - Wilhelmshaven ) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung im März 1890 347 454 Mk . , im
März 1889 325 535 Mk . , Mehreinnahme 1890 21 919 Mk.
In der Zeit vom 1 . Januar bis ultimo März 1890 wurden ver¬
einnahmt 947 888 Mk. , in derselben Zeit des Vorjahres 882 173
Mk. , mithin 1890 Mehreinnahme 65 715 Mk. Für die Wilhelms¬
haven-Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung
vereinnahmt : im März 1890 63 050 Mk. , im März 1889 61 600
Mk. , also 1890 Mehreinnahme 1450 Mk . Vom 1 . Januar bis
ultimo März 1890 wurden eingenommen 164 668 Mk . , in der¬
selben Zeit des Vorjahres 157 020 Mk. , mithin 1890 Mehr¬
einnahe 7648 Mk . — Im Hoftheater wird Marie Barkany aus
Berlin am Schluß dieser Woche ein auf drei Abende berechnetes
Gastspiel absolviren.

Leer, 15 . April . In den letzten Nächten fror es derartig ,
daß Morgens noch das Wasser in Gräben und Tümpeln mit Eis
bedeckt war .

Nordenham , 14 . April . Die Hafenbauarbeiten am Norddeich
sind bereits bis hinter den Deich auf das Watt ausgedehnt . Ver¬
schiedene Schienengeleise führen auf eine Entfernung von 3—500 w.
ins Watt , wo die eingerammten Pfähle bereits die Anfangspunkte
des Hafendammes bezeichnen . Die Vorrichtungen für Ausführung
der Arbeiten sowie die Maschinen sind zur Stelle und tagtäglich
sieht man die Arbeiten forischreiten. Der Wind ist denselben so
günstig, daß das Watt häufig vom Wasser entblößt daliegt . —
Die Vegetation der Weiden ist bereits soweit vorgeschritten, daß
Jungvieh in der Marsch stellenweise ausgetrieben werden konnte.

Brake , 14 . April . Nachdem seit langer Zeit kein französisches
Schiff unfern Hasen besucht hatte , sind jetzt gleichzeitig zwei solcher
Fahrzeuge hier angekommen . Auf Strom liegt der Dampfer
„ Marie "

, der Wein geladen hat , und im Hafen löscht die Bark
„Oouirisr äu kncitilqus " Pitchpineholz . Der Heimathshafen beider
Schiffe ist Bordeaux .

Prine , 14 . April . Der Herr Oberpräsident besichtigte heute
das hiesige Walzwerk mit der Hoyermanmschen Phosphatsabrik ,
und begab sich um 12 Uhr Mittags nach Gr .-Jlsede zum dortigen
Hüttenwerk . — Am 11 . d . M . wurden die genannten Etablisse¬
ments aus einer Exkursion vom Herrn Professor Ledebur von der
Bergakademie Freiberg in Sachsen, sowie vierzehn Schülern des¬
selben , ebenfalls in Augenschein genommen.

Breme », 13 . April . Unser neues Bahnhofsgebäude erhält
durch den Besuch des Kaisers am 21 . April gleichsam erst seine
Wethe und zu diesem Festakte schmücken sich nun auch die Fürsten¬
zimmer, welche so lange noch unfertig waren und der Möbelaus¬
stattung harrten . Vom Bahnsteig aus betritt Se . Majestät einen
Korridor , der sich , wie das ganze Gebäude als ein herrliches Werk
italienischer Renaissance präsentirt . Vor allem übt der Plafond
mit seinem Kugelgewölbe, dem kugelförmigen Oberlichte eine vor-,
zügliche Wirkung , welche noch durch die bunte Glasmalerei erhöht
wird . Das fürstliche Empfangszimmer mit dem reichverzierten
Kreuz- und Spiegelgewölbe , dessen Stich - und ansteigende Kappen
mit prachtvollen Stuccatnrarbeiten und Malereien versehen sind ,
macht in seiner architektonischen Ausstattung einen durchaus vor¬
nehmen Eindruck. Die Stirnwände mit der geschnitzten und gold-
bronzirten Holzverkleidung und Wappenkrvnung , zwei Kandelaber
aus Goldbronze für je 10 Glühlichter , die große Mittelkrone für
26 Glühlichter , ebenfalls ein herrliches Werk der Bronzegießerei ,
alles macht einen harmonischen Eindruck. Die Einrichtung steht
in ihrer Gediegenheit kaum hinter dem Werk des Architekten zurück .
Kaum minder freundlich ist das nach dem Bahuhofsplatze zu lie¬
gende Damenzimmer , das links vom Empfangszimmer „ belegene
Herrenzimmer ist ernster und einfacher gehalten. Nach dein BäM >
Hofsplatze zu steigt man eine Treppe hinab , deren Stufen und
Geländerköpfe aus belgischem polirten Granit bestehen , während
das Treppengeländer selbst aus Kunstschmiedearbeit mit vielfach
durchgeführter Vergoldung hergestellt ist.

Bremen , 14 . April . Der Festakt in der Börse wird etwa
um II 1/4 Uhr am Morgen des 21 . April stattfinden . Beim Be¬
treten der Börse wird der Präses der Handelskammer, Herr ,Dr .
H . H . Meier jr . , eine Ansprache an den Kaiser halten , worauf
derselbe eingeladen wird , den großen Börsensaal zu betreten .
Hier ist gegenüber dem Eingänge ein großes Podium errichtet,
auf welchem der gemischte Chor aus Sängern und Sängerinnen
verschiedener hiesiger Vereine und das Philharmonische Orchester
ihren Platz nehmen. Nach einem Orchestersatze wird Herr Dr .
Bulthaupt den recitatorischen Theil seiner Dichtung sprechen ,
dessen Endstrophen vom Orchester melodramatisch begleitet werden.
Es folgt sodann Chorgesang , dem sich ein kurzes Tenorsolo , von
dem Mitglieds unseres Stadttheaters , Herrn Andreas Dippel , ge¬
sungen, anschließt , worauf Chorgesang die Cantate , welche Herr
Professor Erdmannsdörfer komponirt hat , beschließt . Die Dichtung
soll , von Herrn D . Kropp jun . kunstvoll auf Pergament geschrieben
und malerisch geschmackvoll cmsgestnttet, dem Kaiser überreicht
werden.

Breme » , 16 . April . Nach dem offiziellen Programm für die
Anwesenheit des Kaisers in Bremen am 21 . d . M . wird derselbe
um 9 Uhr Morgens vom Präsidium des Senats am Bahnhof
empfangen, um 91/4 Uhr nach der Wohnung des Herrn Senators
Dr . Lürman fahren , um 10 Uhr die Fahrt durch die Stadt an-
treten , um lüs /4 Uhr im Freibezirke zur Dampferfahrt durch den
Hafen eintreffen, um 114/, Uhr die musikalische Huldigung in der
Börse entgegennehmen, um 11 /̂4 Uhr der Grundsteinlegung für
das Kaiser Wilhelm-Denkmal beiwohnen und um 121/4 Uhr den
Rathskeller besichtigen . Um 2 Uhr beginnt das Festmahl auf dem
Rathhause , um 4 Uhr erfolgt die Abfahrt nach dem Bahnhöfe
und um 51/4 Uhr die Ankunft in Bremerhaven , wo das vom Nordd .
Lloyd angedotene Abendessen um 7 Uhr an Bord der „Fulda "
beginnt . _ ,

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik Wemimmt die Redaktion keine Beantwortung .)

* Wilhelmshaven , 16 . April . In letzter Zeit sind mehrfach
Mittheilungen über den hiesigen Verein königstreuer Arbeiter
durch das „ Wilh . Tagebl . " gegangen. Wenn ein solcher Verein,
wie man doch wohl annehmen darf , sich die Ausgabe stellt, die zu
Kaiser und Reich stehenden Arbeiter um sich zu schaaren und
einen festen Wall zu bilden gegen die umstürzlerischen Bestrebungen
der Sozialdemokratie , so wird jeder aufrichtige Vaterlandsfreund
sich hiermit einverstanden erklären können . Es wurde denn auch
die Gründung eines derartigen Vereins in unserer Stadt vielfach
mit Freuden begrüßt . Leider ist der Freude sehr bald ein Dämpfer
aufgesetzt worden durch die mit den ernsten Zielen des Vereins
wenig im Einklang stehende Vereissleitung . Dieselbe muß , wenn
der Verein sich in Wirklichkeit zu dem entwickeln will , was er sein
soll , eine vollständig andere , eine viel ruhigere und besonnenere
werden, sonst wird es bald um den jungen Verein geschehen sein .
Insbesondere dürften sich die Mitglieder des Vereins die Frage
vorzulegen haben, ob die Organisation desselben nicht etwa zu
ändern sei , damit man bei den vielfach über denselben erfolgenden
Anfragen im Stande ist, die Auskunft zu ertheilen , welche man
gern gäbe , um dem Unternehmen die Sympathie zu zollen, zu
welcher die Idee so sehr berechtigt. Ein Patriot .
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Problem Nr . 1.
Bon RobbtnS in St . Louis .
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Mat in zwei Mgen .

WM
'

Endspiel Nr . 1.
Bon H . Lehn er in Wim . . (Oesterr . Lesehalle.)
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Weiß am Zuge gewinnt.

Mittheilungen . Das „Deutsche Wochenschach
" veranstaltet ein deutsch -

nationales Korrespondenztonrnier , an welchem sammüiche Schachspieler Deutsch¬

lands und Oesterreichs sich betheiligen können . Die Anmeldungen hiezu sind

bis zum 1 . Mat an Albert Heyde , Berlin V , Mauerstr . 3 , zu richten und

können die Bedingungen beim Vorsitzenden des hiesigen Schachklus eingesehm werden.
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Telegraph. Depesche des WUHclmshaveucr Tageblattes .
Berlin , 16 . April . Der Kaiser empfing heute den Mini¬

ster Lucius und den ehemaligen Abgeordneten Bunsen . Im Ab -

georduetcnhause erklärte der Minister des Innern auf eine An¬

frage Richters , daß die „ Nordd . Allg . Ztg ." , die „ Berk . Pol .

Nachr . " und der „ Hamb - Korresp ." nicht fubventwnirt würden .

Madrid , 16 . April . Der in letzter Zeit viel genannte

General Dabau reiste heute nach . Alicante zur Strafverbüßung
ab . 300 Offiziere waren zum Abschied am Bahnhof erschienen.

Kirchensache.
Am Freitag , den 18 . d . M . , beginnt

der Confirmanden -Unterricht . Etwa

noch nicht angemeldete Kinder wollen

sich an dem gedachten Tage , Vormittags
11 Uhr , in der Volksschule (Königstr .)
einfinden . JahttS , Pastor .

Bekanntmachung .
Die Bertheilungslisten :
1 ) der Armenumlage pro II . Semester

1889/90 in Höhe von 60 pCt .
der Einkommensteuer ;

2) Gemeindeumlagen vom Grund¬

besitze pro Mai 1889/90 in Höhe
von 4,70 Mk . L b » ;

3) Weg -Umlage pro desgl . desgl . 2 M . ;
4) Vorbelastung zu den Kosten der

Straße durch das Dorf pro Mai

1889/90 ;
5) Vorbelastung zu den Kosteit der

Straße auf dem Tonndeich pro
desgl . ;

6) zur Aufbringung der Kosten der

Entwässerungsanlagen am Tonn¬
deich,

iiegen vom 16 . d . M . an auf 14 Tage
im Bureau des Gemeinderechuungs -

führers Harms Hierselbst öffentlich ans .
Etwaige Erinnerungen find innerhalb

dieser Frist bei dem Unterzeichneten bei

Strafe des Verlustes einznbringen .
Heppens , 15 . April 1890 .

Der Gemeindevorsteher .
H . Uhlhorn .

Am
Berkaus.

Donnerstag , 17. d . Mts . ,
Nachm . 1 Uhr ans .,

werde ich im Aufträge verschiedene ge¬
brauchte und neue Haushaltungsgegen -

stände , namentlich :
2 Sophas , 1 Sophatifch , 2 Bett¬

stellen mit und ohne Matratzen , 1

Regulator , 1 Kleiderschrank , ^ Dtzd .
Stühle , 1 Küchenschrank , 2 Spiegel ,
1 Kommode ; ferner :
3 Dtzd . Pilothosen , mehrere Dutzend
baumw . Hemden u . Kittel , wollene
Unterjacken u . -Hosen , 2 Waagen ,
div . Wollgarn , 1 gr . Parthie Stein -

zeng , mehrere Dutzend Hosenträger ,
mehrere Arbeiterjackets , Ueberzieher ,
1 Parthie Pantinen , Fußmatten ,
Spankörbe , 1 Faß mit Sauerkohl ,
1 do . mit Soda , 1 Packet Saalwnchs ,
mehrere leere Fastagen , Kisten , Fässer ,
Säcke rc . ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen lassen .

Bant , den 14 . April 1889 .

läßt der Schleusenwärter Bruns fol¬

gende Sachen in seiner Wohnung am

Vorhafen meistbietend gegen Baarzahlung
verknusen :

1 zweithür . Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 2 Eckschränke, Sophatifch ,
mehrere andere Tische, 6 Rohrstühle ,
mehr . Küchenstühle , 1 Bettstelle , 2

Plätteisen , 1 Wanduhr , Spiegel n .
Bilder , mehr . Blumen , Messer und
Gabel , Porzellan und Steingut , 1

Spinnrad mit Haspel und Krone ,
verschied. Haus - und Küchengeräts )

Käufer ladet frenndlichst ein .
NrMLS .

Verkauf .
Im Aufträge der Wittwe des weil .

I . D . Meiners in Rüstersiel werde ich

am 26 . Apvil I . ,
Nachmittags

2 Ahr » anfangen - ,
in deren Wohnung öffentl . aufZahlungs -
srist verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 3
Tische, 6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Koffer ,
3 Kisten , 2 Paar Eimer , 4 Milch -
balljen , 1 Rahmfaß , 2 eis. Töpfe ,
1 großen Waschtopf , 2 Einmachefässer ,
1 Heerdkette , mehrere zinnerne Masße ,
Kaffeekannen , Harken und Forken
1 Sichte , verschied . Tauwerk u . s. w.

Heppens , 16 . April 1890 .

Auktion .
Am Freitag , 18 . April ,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

Verkauf .
Der Schlachter JohaNNKojfmaMl

zu Seda « , Schützeustr . 29s , läßt am

Dienstag , den 22 . d . M . ,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Behausung :

1 Regulator , 1 Küchenschrcnik, 1 Tisch ,
1 Bettstelle , 1 Kochherd , 1 gr . Kiste ,
3 Rüschenstühle , 1 Dezimalwaage ,
1 Balkenwaage , mehrere Gewicht¬
stücke , 1 Tresen , 1 Goldfischständer ,
1 Vogelbauer , 1 Turteltanbenkasten ,
1 messt Krahn , 2 Fleischmolden , eine

große Pseffermühle , versch. Schlnchtcr -

messer , 1 Hackmesser, 1 Fleischaxt u .
1 Holzaxt , 1 Budensegel , 2 Wurst¬
kessel , 1 Schlachterwinde , 3 Stwll
Tau , 1 Laterne , Holzblöcke , Fleisch -

klötze , Steinzeug und mehrere son¬
stige hier nicht genannte Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 14 . April 1890 .

H . Ger - es,
Auctionator .

MnMrkMf .
Steinhansen . Im Aufträge werde

ich am

Donnerstag ,
den 24 . April 1890 ,

Nachm . 4 ^2 Uhr ,

pl. IN. 5VM gute Kau-
striiltmdmhMkCM-
Mtkr gute Äcinen-til
unter der Hand auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen . Kaufliebhaber versammeln sich
in G . Chriselius Wirthshausc irr

Steinhansen .

( / . liö ll NI .

Anzulethen gesucht
ca . 4000 Mark ans baldigst und 5000
Mark zum 1 . August d Js . gegen
durchaus sichere Hypothek .

Heppens , den 16 . April 1890 .

H . P . Harms , Rechnungssteller .
In dem Hause Wilhelmstraßc Nr . 8

ist die bisher von Herrn Domaineu -

Jnspektor Meinardus benutzte

Mihmgzu vttmiethe».
Näheres bei

A. Aelix, Angnstenstraße 10 .

Zu vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn .Kapitän

Ga lster bewohnte herrschaftliche Woh¬

nung an der Kaiser - und Kronprinzen -

straßen -Ecke ist Versetzungs halber zum
I . Mai , ev . auch später , zu vermiethen ,

dieselbe besteht aus 6 geräumigen

Zimmern , Küche, Kammern und Zube -

behör w . Näheres bei
I . R . Popken , Kömgstrnße 50 .

Zu vermiethen
MW 1. »si kille Mdvlllls
Angnstenstraße 4.

R . Remmers , Wilhelmshöhe .

Zu vermiethen
eine freundliche Uttterwohmmg Alt¬

heppens , Mühlenweg 73 .
Wittwe Behrens .

Zu vemichen.
Die Wohnung Roonstraße 75 , erste

Etage , mit Balkon ist Umstände halber
auf sofort zu vermiethen . Miethc für
das erste halbe Jahr 450 Mk . , alsdann
650 DU . Miethe p s .

K. Felhx, Angnstenstraße 10 .

ZU vermiethen
in der Rathsapotheke neben der Post
eine herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern ; ferner zwei kleinere

Wohnungen zu je drei Zimmern .
Küche und Zubehör , in der ersten und

zweiten Etage ebendaselbst zu erfragen .

Sofort M vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -

Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser u . Abführ .

Adolf Zimmer»,mm,
Gökerstraße 9.

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine möblirtc

Stuke. Bismarckstraße 36o.

Zu vermiethen
aus sofort die bisher von Herrn Kontre -

Admiral a . D . Dietert benutzte

Ecke der Göker - und Viktoriastraße .

A . Borrman ».

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer
au einecc jungen Mann .

Ecke Kirch - und Nordstraße .

Zn vermiethen
der von Herrn Kaufmann Biihr
mann benutzte

desgl . eine herrschaftliche

erste Etagenwohnung
auf sofort Wallstraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnung , 4

Räume , eine dito , 3 Räume , eine große
Hinterwohnung . Ulmenstr . 21 .

eine geräumige , trockene Etagen Wohnung
von 3 Zimmern , Küche w . in der

Roonstraße zum Preise von AAA Mk .
Wasserleitung , Kloset rc . vorhanden .

Von wem ? sagt die Exped . ds . Bl .

Zu vermiethen
die van mir z . Z . bewohnte 2 . Etage

Wilhelmstraße 4 , bestehend aus sechs

Zimmern mit Zubehör , vom 1 . Mai

er . ab ; desgleichen die z . Z - von Herrn

Premier -Lieutenant im Kaiser ! . See¬

bataillon Scheeffer bewohnte I . Etage
in demselben Hause vom 1 . Oktbr . ab .

E . Wittber .

Zu vermiethen
zwei kleine UttterwohNNNgSN auf

gleich oder später .
Neubremen , Bremerstraße 7 .

Zu vermiethen
AM

"
zu Mai eine fttttekwohmmg ,

Preis 135 Mark .
C . Metz. Bismarckstraße 47 .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Börsenstraße 35 , unten rechts .

Zu vermiethen
zu Mai d . I . eine Parterre -Stttbe
mit Kocheiurichtung nebst Keller .

Zu erfragen Touudeich 18 .

Zu vermiethen
z. 1 . Mai eine frdl . Etagenwohnung mit

Balkon . Bismarckstraße 20 , am Park .

Zu vermiethen
eine freundliche WohNNttg ( 1 Treppe )
in meinem Hanse Ostfriescnstraße 44

am Park , auf gleich oder später .
H . T. Emen.

Zu vermiethen
z i Mm z Familienwohnungen
mit Gartengrund .

Frau KtwoP Wwe .

Roulsunx

äsu LlÄstsv
UüiiIsaux-SssoLLtten

uiuff clnroli clis ^Lbrrk von
es «i ttLk-cirnsk', Odsk'nckot'f s .

Gesucht auf sofort
ein Tapeziergehülse .

H. D . Hayungs , Verl . Gökerstr. 11 .

Ein junges Mädchen
sucht Beschäftigung im

DM
"

Waschen und Plätten
"

MW
in und außer dem Hause .

Neubremen , Mittelstraße 17 .

Zu miethen gesucht
eine kleine Wohnung für eine kinder¬
lose Wittwe zum l . Mai . Off . werden
unter „ Frz . " in der Exp . d . Bl . erb .

Ich suche 1 Mädchen,
welches melken kann , und einen

xE " Keinen Knecht .
"

Wtz
Eibenes Nachweisimgs -Bureau,

Börserstraße 86 .

für Hb Zu kaufen gesucht .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Mai

1 tüchtig. DikiistmiiScheil .
Frau Lutter , Bismarckstr . 55 .

Für eine Persönlichkeit in gesetzten
Jahren , perfekter Buchhalter und ge¬
währt als Verwalter industrieller
Etablissements , ausweislich der vor¬

liegenden Atteste und Empfehlungen ,
suche ich Stellung als

S - Verwalters
oder in ähnlicher Eigenschaft .

Frau Matz mann , Nachw .-Bureau .

Suche zum 1. Mai
ein Mädchen , welches im Kochen ,
Waschen und sämmtlichen Hausarbeiten
erfahren ist. Frau G . Henschel ,

Roonstraße 76 » .

Gesucht
ein Mädchen , welches in Häusl . Arbeiten

erfahren , für den Vormittag .
Verl . Gökerstraße 22 , Part .

Nntzschaalen - Extrakt
zum MrVe « blonder , rother und

grauer Kopf- und Barthaare ans
der König !. Kaper. Kofparfürnerie-
Aaörik von K. P . Wnnderlich in
Nürnberg (gegründet 1845 ). Seit

1863 mit großem Erfolg eingeführt .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .

vr . Grfilas Außöl, vorzügliches
Haaröl , welches das Wachsthum der

Haare stärkt und dieselben dunkel

macht . Beide L 70 Psg . in

k. Xks88ei
''

8 lllügenksiililung
in Wilhelmshaven .

^ Junger , nicht zu großer

zu kaufen gesucht . Von wem , sagt die

Exped , d . Blattes .

Gemsk -Mmttit »
beste keimfähige Qualitäten empfiehlt

Rich. Lehman«,
Neuheppens und Bant .

Wanlo - Rattenpille«, giftfrei ,
Munnft nur s . Nagethiere tödtlich .

Originalsch . 50 Pf . b . R . Lehman « .

Mehrere Wch gut er^

haltene

sind billigst abzugeben .

Näheres Hamburg , gr . Neumarkt
Nr . 54/561 . Bafsott

'
sche O . A . G . i . Liq .

Pkrsivkblütlivn -Lvifv
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine

zarte, geschmeidige, blendend -
Meihe Haut . Vorr . L Pack . , enth .
3 Stück , 40 Pfg . bei Ludwig Iaussen .

Zu verkaufen
mehr, tausend Psd. gutes Heu .

Frau KN00P Wwe .

gleiu!8!n! vei888nl8iat'

erhält man schnell und sicher,

HW-Sowwersprsssell'
verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v.

allein fabrizirt von Bergmann K Co . in
Dresden . Verk . L St . 50 Pf . b .W .Morifse .

Gefucht
;um 1 . Mai ein ordentliches Mädchen .

Frau Schrapper .

Gesucht
ein Mädchen von 16 — 17 Jahren
für den ganzen Tag .

Kaiserstr . 21 , wcstl . Flügel unten .

Mn schulfreies Mädchen wird für
2 — 8 Stunden des Nachmittags gesucht.

Bismarckstraße 29 , am Park .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches , anständiges
junges Mädchen für alle häusliche »

Arbeiten und zur Aushülfe im Laden .

Frau Werner , Ecke Kirch - u . Bcmterstr .

(I08N <I,1
auf sofort ein guter Arbeiter für 's Bier -

geschäst. G . Endel mann

Gesucht
zum 1 . Mai ein fei « möblirtes

Zimmer, wenn möglich mit Schlaf-
kabinet . Offerten umgehend u . M . O .

an die Exped . d . Bl .

Gesucht
Umstünde halber auf sofort ein tüchtiges
Mädchen für Vormittags.

Näheres in der Exped . d. Bi .

Gesucht
auf sogleich

2 Schuhmacher -Gesellen .
D. Stoffers Rüstersiel.

Gesucht
v/Mn lciikelrsi' für' KMulirMpk.

Frau Makmann
'S Nnchw .-Bureau .



F. ^ nisitttrnn,
101 ,

empfiehlt

100 cm breite Kleiderstoffe,
Pr. Meter von 1,05 Mk. an,

190 vm breite Beige, reine Wolle,
pr. Meter 1,35 Mark.

Neuheiten ^i
i
i
i
i
IL

m

llsmen - klniMiliii
empfiehlt billigst

Joh . ^>eper.
ld
I
iß

I! - I .
18SV .

Regen -Paletots, Bandagenund
Promenaden -Mäntel,

Iackets in schwarz und farbig ,
Umhänge, Fichus und Bisites.

AortwähreudEingangv Neuheiten
8. ll . kübrmsnn,

Wilhelmshaven .

I '
srtiZs Lsttsn ,

Oberbett , Unterbett , Pfühl und zwei
Kissen , von 18 Mark an halte stets
auf Lager.

KkWm «.Damen
in nur gesunder, frischer Waare in
allen Preislagen .

M . 7 .
. .

,Baut , am Markt.
Oberhemden,

L Mark 3,50 , 4, - - ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Lewen vierfach ,
Seitentheile doppelt,
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen.
Krage» und Manschette»

in den neuesten Facons ,
Imeiieniliekel ',

L !remi 8öttö8, Irilcotsgeii, KiMttm .
Probehemd liefere vorher .

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig.

Maikgttrttne
a rluva sv kts .,

empfiehlt

Ln »i > klvinvll -
Ecke der Grenz- und Börsenstr .

Geräuch.Störfleisch,
„ Bücklinge,
„ Sprotten

empfiehlt

6 . lutlQI ' .
_ BiZmarckstraße 55 ._

Verschiedene gebrauchte

hohe ^ "

so gut wie neu, stehen gegen Abschlags¬
zahlungen zum Verkauf.

Mnpktstvnhe 43 ,
Eingang von hinten .

Li 0 Nlgltt
iler Cigarren

„ D ? ,
unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6-Psemngs -Cigarren ,

Mk . 5,00 L i/ig Kiste .
Postkolli, enthaltend ^ Misten in

verschied. Farben , werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von Mk.
25,00 versandt von

o . ^ l .
Wilhelmshaven und Wekfort .
In bester Ausführung

Herren - und Lnaben-
Attzüge,

8MIS
B. H. Mhrmann,

Wilhelmshaven .
Eckt Äküuchener

LöweMiiu -
Ausschank

Lodvrl » olff Königstr.
Eine fast neue

? 1üLcd§Lrnitnr
ist umständehalber preiswertst zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Toel K Böge , Roonstr. All .
Die sehr beliebten mehlreichen

TLaptoffeln
treffen in den nächsten Tagen
wieder ein .

6 . « i » 8 .

Slhuhwaareu
in großer Auswahl

wie bekannter, bester Qualität
zu billigen Preisen.
kV. Diedrichs ,
_ Gökerstraße 9 .

80MÖlMtdl80k6

ktssui-keilmstliüllk.
Meine langjährige Praxis setzt mich

in den Stand , allen Wage « - , Kopf - ,Kaks -, Wrust-, Lunge«- « Werveu-
Leidende« in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .

Speciell fallenKraue « -, Geschlechts¬und Kinderkrankheiten in meinen
Wirkungskreis .

Auch zur Waffagekttr halte ich mich
bestens empfohlen.

Sprechstunden auch Sonntags .

Bismarckstr. 28.

AttSttevkttttf
limiM stock «ormibigm Garlünen.

Da ich Gardinen ganz aufgebe , verkaufe ich , um möglichst
schnell damit zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise

Louis Lossiel,
Roonstratze 84 .

H. F . Hursitttttttt,
» 88S LOL ,

empfiehlt

Misreu
.
elsmekslllinen

pr . Meter von 35 Pfg . an.

Sonttettschivure ,
^ sümmtliche Neuheiten in großartiger Auswahl zu niedrigen Preisen , da

ich Gelegenheit hatte , eine Parthie hocheleganter Schirme bedeutend
unter Preis einzukaufcn , so gebe ich selbige zum halben Preise des ( E

Li reellen Werthes ab . Hlegenjchirme von 1 Mk. bis 15 Mk.

^ Slrohhüle für Herren , Knaben u . Mädchen ,
letztere schon fertig garnirt , mit Schnur von 50 Pfg . an , Kandschuhein Glace, Waschleder , Seide , Halbseide, Flor und Zwirn , außer diesen als , ^

Li besonders empfehlenswertst Leiueu -Kaudschuhe mit verstärkten Finger - 7E
L ^ spitzen. Gutfitzende Korsetts in allen Weiten bis zu 80 6wl vor- jL
Lj räthig , schon von 60 Pf . an bis zu den feinsten . Gummi - Wäsche : Ich.

Vorhemde 50 Pf ., Stehkragen 30 Pf . , Umlegekragen 40 Pf ., Manschetten
sdi70 Pf . Muiversal -Wäsche : Stehkragen 40 Pf . , Umlegekragen 50 Pf . , 7E
Li Manschetten 90 Pf. , außer diesen die so sehr beliebte Wey Kdlich'S
Lj Stoff-Wäsche zu den bekannt billigen Preisen. Kerren-Shlipse und A
^ Kravatteu in reizenden Neuheiten . ^
L ^ Sümmtliche KurWaaren und NahutenjlUen ^
Lj in nur gute « Qualitäten zu den billigsten Preisen . Baumwollene L *
Lj Strickgarue in weiß u conleurt , Schürzen , Warktkörve , SchmuL -

sacheu , baumwollene Strümpfe und Socke«, letztere das Paar von
25 Pf , an , Gummibälle Stickereien , um gänzlich damit zu räumen ,'Ti mit 20 Prozent Ermäßigung. . ,

^ Nmiicd M ^ö
' ^

^ 4 Wilhelmshaven , Want ,
^ Wooustr . 102. Werftfiraße.

Oldenburg, stz.
Achterufiratze 34.

Am heutigen Tage verlegte mein

Schuhwaareu -Geschäft
von Neuestraße IC

n <retz NüttcstvttszL Nv . s8 .
Für das mir bisher erwiesene Vertrauen bestens dankend , bitte ich , mir

dasselbe auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Neuestratze 18 .

L^ MLVGK W » NK » Ä
Dieser unter Staatseontrolle stehende und daher garmttirtreine rothe Tischwei » der veutsLk -Italisnioekon lVein-

lmport -kesbllsotmfi (Central-Verwaitutcg Frankfurt a . M .) ist
bei Abnahme von 1 Flasche s SV Pf . 1 excl.

und „ „ „ 12 „ s8S „ jGlas,
zu beziehen IN Wilhelmshaven von

- D-SKZ ' ÄrlOI '

Wöbek-Wagazin
von

KooBr . 1Z, I
'
r . Dis2 ,

" "
. 15 ,

hält sein kompletes Lager bei billigster Preisstellung bestens empfohlen.
Abschlagszahlungen gestattet.

Um . mein Lager möglichst zu räumen , wegen Um¬
änderung und Vergrößerung meines Ladens , ge¬
währe ich bei Baarzahlung bis zum 1 . Mai

Zk 10 Prozent Rabatt . 4Z
Große Auswahl in . ,

Plüsch- und Möbel-Stoffen.
von Sophas und Mlatrahen u . s. w . wird billigst und prompt ausgeführt .

? r. DiS2, HMkr >l. Tapezimr,
Roonstvasze 1A.

Theater im Kaisersaal.
Mittwoch und Donnerstag

wegen Aufstellung der neuen Dekora¬
tionen und Vorbereitung zu „Der See¬
kadett" kein Theater.

Freitag den 18 April :
Mit vollständig neuer Ausstattung.

DerSeekadett.
Große Operette in 3 Akten .

Aus Wunsch mehrerer Th eaterfreundc
Kafseuiiffnnng 7st, Uhr. Anfang 8 Uhr.

W Wilhelms-
havener

Wonuerfiag Abend 8 Ahr :

M I^ S ^ o n iiU
in der Wilhelmshalle .

Der Präses .
lüiliiän-Vel'ein.

Donnerstag , den IV. d. M .,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlung
im Park - Restaurant .

Der Vorstand.

Svliavk Llut ».
Donnerstag :

ZA 8p1 « L
in der Wilhekmshalle .

NffMer - Tmli'-
Derem „ I ali,g "

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend , den LS . Ap il d. I .,
Abends 8 >/z Uhr :

Haupt - Persam ulanq
im Vereinslokal „ Hof von Oldenburg " .

Kagesorduung :
1) Vorstandswcchl.
2 ) Bericht über das verflossene Ver¬

gnügen.
3) Voranschlag.
4) Verschiedenes .

Der Tnrnrath .

Gemilchtrr Chor
IkiL8lV ^ 8iv1 .

Freitag den 18 . April :

OesMg8-MMge
mit nachfolgendem^ Ball . H

Entree frei. Anfang 8 Uhr .
v . Ü3886ldorll .

Tüchtige

LmlllörZöLöUsil
inden dauernde Beschäftigung bet

Fviedvrch Aeese ,
Baut .

MtzeilfkstsilIkM.
Das diesjährige Schützenfest wird am

9 . bis 13. Juli incl.
gefeiert werden und nicht , wie früher
angezeigt, vom 2 . bis 6 . Juli .

Jever, , den 14 . April 1890 .

Schützen-Commisston.
Wohnung

z . 1 . Mai od . später , 5 Zimmer , Küche ,
Speisekammer u . groß . Zubehör , f . 700
Mark im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näh . Peterstr . 1 , 1 Tr . l .

Danksagung.
Hiermit sage ich allen Denen , die

meinem lieben Gatten das letzte Geleit
gegeben haben, insbesondere dem Herrn
Pfarrer Goedel für seine trostreichen
Worte am Grabe, - sowie dem Personal
des hiesigen Bekletdungsamts für die
große Ehre , welche sie ihrem Kollegen
auf dem letzten Wege erwiesen haben,
ebenfalls auch für die große Blumen -
pende , welche meinem Mann zu Theil

geworden ist , meinen innigsten Dank.
Wwe. Wittorf nebst Kindern.

Mäcker-Znnung.
Arrs ain inenknnft

des Gesellenausschusses
am Donnerstag , den IV. d. M .,

Abends 7 Uhr ,
beim Gastwirth Herrn Hübner , Elsaß.

Der Vorstand.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

